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verwalters eingenommen. Das [. Ubergel'chofs enthält im rechten Flügel und im Mittelbau die Wohnung

des Provinzial-Steuer»Directors nebfl einem Saal von 65,7 qm; im linken Flügel die \Vohnnng des Haupt-

nmts«Voritehers mit befonderer Treppe im Mittelbau. Im Il. Obergefchol's (Fig. 105) liegen die Ge

fchäftsräume der Provinzial—Steuer-Direction.

Die Haupttreppe, fo wie eine der Nebentreppen find maffiv aus Granit, die andere Nebentreppe

il‘t aus Holz hergeftellt. Die Treppenhäufer, fo wie die Corridore des Erdgefchol'fes und des ]. Oben

gefchot'fes haben gewölbte Decken erhalten. Die ganze Vorderfeite und die anfchliefsenden Vorlagen der

beiden Nebenfeiten find mit feinen Backßeinen verblendet; die Gefimfe, die Mittelfchäfte der gekuppelten

Fenfier in den beiden oberen Stockwerken find aus Sandftein. die Sockelquader aus Striegauer Granit

hergefiellt. Hauptgefims, Brül'tungs— und Stockgurt darunter find mit Friefen, die Füllungen der 'Fenfter-

brüflungen des mittleren Gefchofl'es mit Ornamenten aus Terracotta gefchmückt. Das Dach iii mit Schiefer

auf Schalung eingedeckt. die Heizung mittels Kachelöfen bewirkt. Die Koflenanfchlagsfumme beträgt

357000 Mark, wonach 277,80 Mark auf 1qm und 15,70 Mark auf 1cbm kommen. Hierzu kommen noch

13 000 Mark für die Gründung mittels Sandfchüttung.

Das Speichergebäude enthält ein Kellergefchofs, 2,72m hoch, ein 3,25m hohes Erdgefchols, ein

"2.7„m hohes Obergefchofs und ein im Mittel 2m hohes Drempelgel'chol's. Die Dachfläche i1't mit Holz—

cement bedeckt. .-\nfchlagsfiimme 38000 Mark oder 130,70 Mark für 1qm und 11,25 Mark für 1 cbm.

Als Beifpiel eines kleineren Gefchäftshaufes fiir Steuerbehörden wird in Fig. 107
das 1882—83 errichtete Haupt-Steueramts-Gebäude in Potsdam 148) mitgetheilt.

Das Haus befleht aus einem 2‚ssm hohen, durchweg gewölbten Kellergefchol's, in welchem fich die
Lagerräume für Zollgüter befinden, einem Erdgefchofs, das, vom Packhofe aus zugänglich, die Amtsräume
nach der aus Fig. 107 erfichtlichen Anordnung enthält, und einem Obergefchofs, das zur Dienftwohnung

fur den Cafl'en-Verwalter eingerichtet ifi. Der an das '

Nachbargrundftück grenzende weltliche Theil des Ge-

bäudes ift nur eingefchol'fig und mit einem Holzcement-

dach verfehen. Der höher geführte öitliche Theil hat über

dem <)bergefchol's einen 2,5m hohen Drempel und ein
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nach 4 Seiten abgewalmtes. mit Schiefer eingedecktes

Dach erhalten. :_ *:";

Für die äußere Architektur find die Bauformen,
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welche zur Zeit Friedrich (1. Gr. in Potsdam üblich waren,

zu Vorbildern genommen. Der Sockel des Gebäudes iii   niit Granitplatten verblendet. das Hauptgefims und die

wefentlichften Structurtheile find aus Cottaer Sanditein,

alle anderen Theile der Aufsenfeiten in Putz hergeftellt.

Die Befchaffenheit des Baugrundes machte theilweife eine Erdgefchof5- ** 1'5oo n- Gr.

Fundirung auf Kaften nothwendig, wodurch ein befonderer

Kofienaufwand von etwa 6000 Mark entftanden itt. Das Gebäude il't im Ganzen auf 69000 Mark (rund

240 Mark für 1qm) veranl'chlagt.

Von gröfseren hierher gehörigen Gefchäftshäufern fei noch das Dienftgebäude
für die Direction der Verwaltung der directen Steuern in Berlin I“’), welches 4 Ge-

fchofi'e umfafft, von kleineren Beifpielen das Grunditeuer-Gebäucle zu Cöslin 15°),

2 Gefchoffe enthaltend, genannt.

Unter den Gefchäftshäufern für Ortsbehörden flehen diejenigen für die Polizei-

Behörden obenan. In kleinen Städten und in ländlichen Ortfchaften pflegt die Polizei-

gewalt von der Bürgermeilterei ausgeübt zu werden; in größeren Städten ifl die

Polizei-Verwaltung in den Händen des Staates und erfordert felbf’cändige, eigens für
die Zwecke diefer Behörden errichtete Gebäude. Nur von letzteren kann an diefer
Stelle die Rede fein.

Anitatt weiterer allgemeiner Betrachtungen fell fofort eine der gröfsten und
bedeutenditen Anlagen diefer Art in das Auge gefafft werden, um daraus die Er-

“'3) Nach: Centralbl. der Bauverw. 1884, S. 67.

149) Siehe: Zeitfchr. {. Bauw. 1880, S. 549 u. Bl. 70.

150) Siehe: ROMBERG’5 Zeitfchr‚ f. pract. Bank. 1867, S. 193.

1 15 .

Beit'piel

II.

126.

Gebäude

fiir

Polizei<

Behörden.

127.

Beit'piel.



13_4
fordernifi'e im Einzelnen kennen zu lernen; es ill dies das Polizei-Präfidinl—Gebäude

zu Frankfurt a. M. (Fig. 108151), welches nach Beknke’s Plänen 1884—86 auf

flädtifche Koflen erbaut worden iit.
l)iel‘es (‚}ebäude dient zur Aufnahme der für die Polizei-Verwaltung erforderlichen Dienf'tr'alume. fu

wie der Dienflwohnungen für den Priifidenten und einen Secretär; letztere Wohnungen find in einem be-
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Polizei—Präfidial—Uebiiude zu Frankfurt a. M. ‘“).

Erdgefchofs.

Arch. : Ee/mkz.

fon<lcren Haufe untergebracht werden. welches an das für das Polizei-Prälidium beftimmte Vordergcbäude

anflöl‘st und im [. (‚)bergefchofs durch eine Galerie damit verbunden ift.

Der an der Neuen Zeil gelegene, weiters von der Klinger-, Heiligenkreuz— und Klapperfeld-Straläe

begrenzte Baupan hat eine Größe von ca. 3200 qm und ill, wie aus dem Grun<lrifs hervorgeht, zugleich für

1“) Nach einem von Herrn Siadrbaumth 83/1111? zu Frankfurt a. )I. giitigl't zur Verfügung geflelltcn Plan.



‘35

den Bau des Polizei-Gefängnilles nebft L'nterfuchungsgebäude, welche in unmittelbarer Nähe des Polizei-

Präfidiums flehen follten, benutzt werden. Außerdem hat auf demfelben Grundfl;ück noch ein Stallgebäude,

welches für den Dienflgebrauch des Präfidenten beflimmt ift, Platz gefunden. Für das Polizei—Präfidium

ift ein Hofraum von ca. 550qu und für das Gefängnifs find Ilofräume von ca. 600 qm unbebaut geblieben.

Das Gebäude für das Polizei-Präfidium, welches mit feiner Hauptfront an der Neuen Zeil ßeht,

hat eine bebaute Grundfläche von 744 qm und befleht aus Kellergefchofs, Erdgefchofs und 3 Obergefchofl'en;

die lichten Stockwerkshöhen betragen im Erdgefchofs 4,2 m, im I. Obergefchofs 4,5 m, im II. Obergefchofs

4,om und im III. ()bergefchofs 3,21". Im Kellergefchofs befinden fich die Räume für die Sammelheizung

und Lüftung, für Brennmaterial, für Aufbewahrung von Geräthen und Karren und ein Aufenthaltsraum für

die Haus-arbeiter; im Erdgefchofs die Wache, das Einwohner—Meldeamt, das Bureau und die Caffe der

Schutzmannfchaft; im I. Obergefchofs die Arbeitszimmer des Präfidenten und feines Stellvertreters, das

l’räfidial-Bureau und die Criminal—Abtheilung; im II. Obergefchofs die Haupt-Regiftratur und Kanzlei, das

Archiv und das Landraths-Amt; im III. Obergefchofs die Regiftratur für zurückgeflellte Acten, Räume zur

Aufbewahrung von Uniformen und Fundflücken , Referve-Zimmer, die Dienflzwohnung des Caflellans und

2 Arreft-Zellen.

Den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen vermittelt eine vom Erdgefchofs bis zum Il. Ober-

gefchofs reichende Haupttreppe, welche lich von letzterem bis auf das Daehgefchofs als Nebentreppe fort-

fetzt; aufserdem iR eine vom Keller bis zum Dach führende Dienfitreppe vorhanden. Die Bedürfnifsräume

find in den einzelnen Gefchofl'en vertheilt, neben der Dienfitreppe angeordnet und, gleich wie die ganze

übrige Hausentwäfl'erung, an das fiädtifche Canalnetz angefchlofl'en.

Alle Treppen find in Schmiedeeifen mit eichenen Trittftufen conftruirt; die Treppenhäufer und

Corridore find in Backfieinen überwölbt; der Fußboden im Dachgefchofs hat einen Backflzeinbelag erhalten;

der Dachraum ift durch Brandmauern in drei Theile gefchieden. Zur Erwärmung der Gefchäftsräume

dient eine Feuerluftheizung. Das ganze Präfidial-Gebäude ift mit Waffer- iind Gasleitung verfehen und an

die Fernfprechleitung angefchlofl'en.

Diefes Gebäude ill. in Backf’ceinen ausgeführt, an den Strafsenfronten mit grauem Pfälzer Sandfiein

verblendet und an der Hoffront mit Kalkputz und Oelfarbenanftrich verfehen; das Dach ift mit Schiefer

eingedeckt. Die Architektur zeigt die Formen der (leutfchen Renaifi'ance.

Das Dienflwohngebäude, von der Klapperfeldfizrafse aus zugänglich, hat eine mit Kellergefchofs,

Erdgefchofs und 2 (’)bergefchoffen bebaute Grundfläche von ca. 280qm, der Verbindungsbau, welcher nur

bis in das I. Obergefchofs reicht, eine folche von ca. 15,5 qm. Der Verkehr wird für die Wohnung des

I’riifidenten durch eine vom Erdgefchofs bis in das I. Obergefchofs führende Haupttreppe und durch eine

bis zum Dachboden reichende Nebentreppe, für die Wohnung des Secretärs durch eine gleichfalls bis zum

l)achgefchofs führende Wendeltreppe vermittelt.

Diefes Wohnhaus enthält im Kellergefchofs 2 \Vafchküchen, fo wie die erforderlichen Räume für

Wirthfchaftsvorräthe und Brennmaterial; im Erdgefchofs die Wohnung des Secretärs, befiehend aus 4 Zimmern

und Zubehör, ferner die Küche nebft \Virthfchaftsräumen für die Wohnung des Präfidenten und 1 Ordonnanz-

Zimmer; im I. und II. Obergefchofs die Wohnung des Präfidenten, beftehend aus Empfangzimmer, 3 Wohn—

zimmern, Speifezimmer mit Anrichteraum, 5 Schlafzimmern, 2 Fremdenzimmern und 1 Baderaum; im

l)achgefehofs die Dienftbotenzimmer und Geräthekammern.

Die Art der Bauausführung und die Architektur Reben mit dem Präfidial-Gebäude in Uebereinttimmung.

Die Baukoften betrugen für das Gebäude des Polizei—Präfidiums 320000 Mark oder 430 Mark für

Im" bebauter Fläche und für das Dienßwohngebäude nebft Verbindungsbau 110000 Mark oder 372 Mark

für lqm bebauter Grundfläche.
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4. Kapitel.

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen.
Von GEORG OSTHOFF und + H. MEYER.

Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter—

nehmungen, welche die Förderung und Entwickelung von Handel, Gewerbe und

Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ‚ausfchliefslich

zu diefem Behufe errichtet find, theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen

bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find.

je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren

Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find, laffen fich diefelben nach der im

Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen. Wenn hierbei auch die Er-

forderniffe und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver—

waltungsgebäude den Umitänden gemäß verfchieden find, fo if’c doch, wie die vor-

zuführenden Beifpiele zeigen werden, der bauliche Organismus im Wefentlichen

derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen

Fällen mit einer großen Schalten oder \Vartehalle, bezw. die rnit Schauräumen ver—

fehenen Anlagen hinzu.

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer, aufser den für jedes

Bauwerk giltigen allgemeinen Regeln, die in den vorhergehenden Kapiteln fiir

andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte fett zu halten. Noch mehr,

als bei diefen, tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meif’c die Nothwendig—

keit hervor, den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen, dafs die innere Verwaltung

von der äußeren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt iii, wobei indefs

immer dafür Sorge getragen werden mufs, dafs die Ueberwachung und Verbindung

der einzelnen Abtheilungen und Räume licher und leicht Hi.

3) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen.

An diefer Stelle wären wohl zunächi’t die dem Pofi- und Telegraphenverkehre

dienenden Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meif’ten derfelben die

Räume, welche für den eigentlichen Pofi- und Telegraphen«ßetrieb beftimmt find,

die Hauptrolle fpielen und auch das größere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,

fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV, Halbbd. 2 (Abth. II, Abfchn. 3)

behandelt. Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen, wurden dort auch folche

Gebäude mit befprochen, welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein-

zureihen gewefen wären.
Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth. II, Abfchn. 4) andere Anlagen

für das Verkehrswefen, alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen

Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume, wenigftens

in ihren allgemeinen Zügen, befprochen, welche in den für den eigentlichen Betrieb

erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder müfi'en;

hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten, für welche aus

Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgründen eigene Gebäude zu errichten waren.

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete

Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr iit hier, wo für den

äußeren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find, zum gröfsten
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Theile ohnehin fchon durchgeführt. Um fo mehr Sorgfalt ii“: aber auf eine möglichi’c

zweckdienliche Anordnung der für die einzelnen Abtheilungen des Dienf’ces be-

f’rimmten Räume zu verwenden. An äufserem Verkehr bleibt in der Regel nur der

des Publicums mit der Hauptcaffe und bei Gefellfchaftsanlagen der für das Actien-

wefen, für welche die Räume thunlichft bequem, d. h. zu ebener Erde anzuordnen find.

Die Frage, in welchen Fällen folche felbftändigen Verwaltungsgebäude erforder-

lich find, wird in der Regel nur bei den Eifenbahnen zu unterfuchen fein. Hierbei

ift indefs zu bemerken, dafs erftlich die Verlegung der Verwaltungsräume in den

Hauptbahnhof der betreffenden Eifenbahn, in welchem diefelben naturgemäß ein

Obergefchofs einnehmen, im Allgemeinen eine beffere Ausnutzung der in der Regel

fehr grofsen Flächenausdehnung der unteren Gefchoffe zur Folge hat, fo wie dafs

zweitens die leichte Verbindung der leitenden Organe mit den unmittelbar ausübenden

nicht unbedeutende Vereinfachungen im Betriebe zuläfft, was bei kleinen Anlagen

fo fchwer in das Gewicht fällt, dafs dadurch alle anderen Rückfichten überwogen

werden. Andererfeits hat aber auch das vom Hauptbahnhofe getrennte Verwaltungs—

gebäude feine Vorzüge; denn man erhält damit nicht allein für erf’teren gröfsere

conftructive Freiheit, fondern auch für letzteres eine in der Regel für den Verkehr

zwifchen Centralleitung und Publicum günftigere Lage; endlich ermöglicht man hier-

durch den Beamten der Centralleitung eine ruhigere, ungeftörtere Arbeit. Im All-

gemeinen darf das Urtheil dahin zufammengefafft werden, dafs das vom äuf5eren

Bahndienf’c getrennte Verwaltungsgebäude mehr den gröfseren Verhältniffen entfpricht,

dagegen der Verwaltung und Betrieb zugleich umfaffende Bau für die kleineren von

Vortheil ift.
Das Verwaltungsgebäude der General-Direction der Grofsherz. Badifchen Staats—

eifenbahnen in Karlsruhe (Fig. 109 u. 110152), von Helbz'ng entworfen und aus—

geführt, war urfprünglich beitimmt, auch das Poft- und Telegraphenwefen mit aufzu«

nehmen, erhielt aber, als die letzteren beiden Verwaltungszweige an das Reich

übergingen, anf’catt diefer die Gefchäftsräume für das Rheinflrom— und. das Strafsen-

bauwefen.

Erbaut in den jahren 1870—74, enthält der Bau in 4 Gefchoffen 210 Räume, welche nach Abzug

der \Vohnungsräume für den General-Director, für den Materialverwalter, den Hauswart und für 4 Diener

zu Bureau-Zwecken verwendet werden.

Die Grundrifle (Fig. 109 u. 110), die dem an der Ecke der Erbprinzen- und Lammftrafse gelegenen,

130,5 m langen, aber nur 35 bis 40m breiten Bauplatze anzupalfen waren, zeigen ein lang geflrecktes Haupt—

gebäude, das im Erdgefchofs, im I. und II. Obergefchofs mit dem fchmalen Hinter-haus durch einen in der

Hauptaxe liegenden Verbindungsgang in Zufammenhang gebracht ift. Zu letzterem gelangt man auf halber

Gefchofshöhe von den Ruhebänken der feuerficheren, von Sandflein hergeftellten Haupttreppe, mittels deren

fämmtliche Gefchofl'e des Vordergebäudes verbunden find. Das Gebäude enthält im Erdgefchoffe die

Wohnungen des Hauswarts und des Cafl'en—Dieners, die Hauptcaffe, das flatif’tifche und das Reclamations-

Bureau, die Materialverwaltung und die Billet-Druckerei.

Im I. Obergefchol's ift die Wohnung fiir den General—Director, der Sitzungsl'aal; im Mittelbau, in

welchem das näehfl: höhere Gefchofs als Halbgefchofs ausgebildet ift, ein reich decorirter, hoher Sitzungsfaal,

daran anftofsend die Räume für die Betriebsabtheilung und im Hinterbau Abfertigung und Kanzlei.

Im II. Obergefchofs befinden fich die Bureaus für den gefammten technifchen Dienlt mit Zubehör,

getrennt nach den einzelnen Zweigen, alfo für Bahnbau und Bahn—Unterhaltung, für Hoch- und Mafchinenbau

und für Vermeffungswefen.

Im III. Obergefchofs endlich find Wohnungen für 4 Diener und die Räume für das Rechnungs-

und Controlewefen der fämmtlichen Abtheilungen.

152 Nach: Allg. Benz. 1877, S. 87, Taf. 2 u. 73.7
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Die Hauptfagade i(t durch einen vertretenden. mit einer Attika gekrönten Mittelbau und durch

zwei Eckvorlagen gegliedert.

Der Sockel beiteht aus rothem Sanditein; die Einfafi'ungen, Pilafler und Gefimfe find aus weifsem

Sandftein ausgeführt; die Mauerflächen des I. und II. Obergefchoffes erhielten einen grauen Spritzbewurf,

die Zwifchenfelder des ober{ten‚ von den übrigen Gefchoilen getrennt gehaltenen Geichoiles find mit

Sgraffiti gefchmückt.

Dat Gebäude itt mit einem Canalfyfiem für daS Abwaffer und mit Gas- und \Vafferleitung verfehen‚

Die Gefammtkotten des Gebäudes, einfchl. Hof- und Gartenanlagen, betrugen rund 1200000 Mark.

wovon [01000 Marl; auf die Dampfwafferheizung kommen. mit der das Gebäude verfehen ifi.

Das Verwaltungs- und Wohngebäude der k. k. priv. I. Siebenbürger Eifenbahn—

Gefellfchaft zu Budapefl (Fig. III u. 112153) ift nach den Plänen lfi'zzlringer’s unter
Mitwirkung von Claus erbaut worden.

Der für dail'elbe erworbene Bauplatz liegt an der Ecke des Rudolfs—Quais und der Arpad-Gaffe und

mifl't nach erf’terer 33,0m. nach letzterer 27,0 m. Das Gebäude umfchliefst auf drei Seiten einen Hof, der

in folcher Weite angeordnet iit, dafs er von einem eben folchen, zum benachbarten Verwaltungsgebäude

der .\lfölder—Bahn gehörenden Hofe die Fortfetzung bildet. Der Bau befteht aus einem Kellergefchofs,

Fig. III. Fig. 112.
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\'erwaltunge und Wohngebäude der k. k. priv. l. Siebenbürger Eifenlmhn-Gefellfchaft zu Budape[t“fl.

Arch‚: ]]!"lltrz'igz'r & Chur/y,

einem Erdgefchof> und 4 oberen Gefchoffen und enthält neben 38 Bureau-Räumen die Wohnung für den

(;enernhDireetor, fo wie 8 Beamten—\\"ohnungen. Im Keller find 2 große Magazine, die Vorrathsräume fiir

die einzelnen Wohnungen, die \Vafchküche und die Räume für die Billet-Druckerei und für die lithographil'che

.\nitnlt untergebracht. Das Erdgefchofs und das I. Obergefchofs enthalten, mit Ausnahme eines in erfierem

gelegenen Zimmers für den I’ortier, ausfchliefslich Bureau-Räume, und zwar in letzterem Gefcholl'e das

Sitzungszimmer. fo wie die Bureaus des Präfidenten und des General-Directors. Das II. Obergefchofs

enthält Bureaus und die Wohnung des General-Directors, letztere ungefähr die halbe Grundfläche diefes

(;efehoffes einnehmend. Das III. und IV. Obergefchofs enthalten je 4 Wohnungen. Die Verbindung

zwit‘chen den verfchiedenen (iefchoffen wird vermittelt durch die in Stein ausgeführte, feuerfichere, bis zum

I\'. (‚H)ergefchofl'e reichende Haupttreppe, fo wie durch eine gleichfalls iteinerne \Vendeltreppe. welche

vom Keller bis zum ll. Ubergefchoffe führt.

Die äußere und innere Ausl'tattung ift ziemlich reich gehalten, namentlich die Hauptfagade. welche

außer einem vori°tehenden, vierffiuligcn jonifchen I’ortikus durch Bulcons und Sculpturen gefchmückt iit.

l53\ Nach: Allg. Bmw. r873, 5. 253 u. Bl. 36*39.
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Das Verwaltungsgebäude der Oldenburgifchen Eifenbahn«Direction und der B;_sz;l
Kataf’rer-Direction zu Oldenburg (Fig. 1 13) hat, entfprechend der allmählichen Weiter— {lim
entwickelung des Bahnnetzes, im Laufe der Zeit eine Erweiterung erfahren, indem
zuerft nur ein Gebäude in Ausficht genommen war, welchem fpäter, als diefes fich

Fig. I 13.
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Verwaltungsgebäude der Oldenburgifchen Eifenbalm-Direction und der Katalter-Direction zu Oldenburg.

Arch. : Burg/ih.

für den Dienfi zu klein erwies, ein zweites hinzugefügt wurde. Diefes zweite, wiederum
auf eine Erweiterung der Bahnen berechnet, hat (ich, da diefe in dem erwarteten
Maße nicht eintrat, für den gegenwärtigen Dienf’c als zu groß erwiefen, und es if’c in
Folge deffen ein Theil deffelben der Grofsherz. Kataflter-Direction zugewiefen worden.
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In den Hauptzügen belleht das ältere größere Gebäude aus Kellergefchofs, Erdgefchoß, 2 Ober—
gefchofi'en und dem vollftändig ausgebauten‚ viergiebeligen Dachraum; das zweite neuere Gebäude enthält
ein Obergefchoß weniger. Das Kellergefchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen
llauswart, das Erdgefchoß und I. Obergefchoß der Katafter-Direction, die oberen Räume der Eifenbahn—
Direction zugewiel'en. Letztere flehen mit dem II. Obergefchofi'e des größeren Gebäudes in directer
Verbindung.

Im Hauptgebäude find Faimmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central—Verwaltung der
ljifenbahn zugetheilt, und zwar iit im Kellergefchoß das Druckfachenwefen, im Erdgefchofl'e die Bahn-
unterhaltung und Bauabtheilung, im I. Obergefchoß die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und
Regiftratur, im II. Obergel'choffe und im Dachgefchoß das Rechnungswefen, die Revifion, das Reclamations-
wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht.

Beide Gebäude find in Backflein»Rohbau7 übrigens fowohl im Aeußeren‚ wie im Inneren in größter
Einfachheit ausgeführt.

Das Hauptgebäude hat bei 350 qm bebauter Grundfläche 76000 Mark, alfa für DW! 217 Mark, das
kleinere Gebäude bei 285 qm Grundfläche 59000 Mark, alfa für 1qm 207 Mark gekofizet.

Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes—Eifenbahn zu Paris (rue

C/zäü’mtdmz) if‘t unter der Oberleitung Bobz'n's von Cum”?! erbaut worden (Fig. 114
bis 116154).
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Erdgefchoß. Zwil'chengefchoß. I. Obergefchofs.

Gebäude für die Centralverwaltung der CharentesEifenbahn““). — '/500 11. Gr.

Arch.: Baäin ö-‘ Curtiß?t.

Dafl'elbe iit auf einem Platze von 21,05!“ Frontlänge und 30,75m Tiefe errichtet und befieht aus

drei zufzmnnenliegenden7 die U-Form bildenden Theilen, welche einen mit Glas bedachten Hof von 16,00m

Länge und 9,75m Breite umfchliefsen. Das Gebäude befitzt außer dem Kellergefchofle 6 Gefchofie und

enthält in erfterem die Keller der Läden, den Heizapparat, die Canäle und die Unrathftollen, welche mit

den flädtifchen Abzugsrohren in Verbindung ftehen; im Erdgefchofl'e liegt ein Vorderbau, und zwar in der

Mitte der Straßenfagade, das Haupteinfahrtsthor, zu delTen beiden Seiten Verkaufsläden, daneben eine Stube

für den Portier, Vorplatz und Treppe7 im Mittelbau eine Kammer für den Portier, die Caffe und die

Controle-Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger ControleY welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung ftehen. Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

\\‘ohnräume, beitehend aus 2 Kammern, Efszimmer und Küche, diefe durch eigene Treppen mit dem zu—

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend; außerdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel- und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet.

134, Nach: .Voncn amuzles 115 In [on,/b“. 1870, S. 89 u. Pl. 43—46.


